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anderer Beziehungen sowohl von ihrer als meiner Seite. Wünsche ent- 
sprechenden Falls Wahrheit; weitres Zusammenwohnen dann natürlich 
ausgeschlossen; alles übrige bleibe erhalten. Sie: Monomanie. Ich: Nur 
klarer Blick.- Im übrigen sei die Atmosphäre von Unzufriedenheit und 
Hochmut, ihr schlechter Ton für mich unerträglich; Rücksichten ver- 
langen, ohne zu nehmen u. s. w- 
25/6 Gespräch setzte sich in der Frühe fort; immerhin war einiges 
abreagirt. 

Schönbrunn Schloßtheater Generalprobe. Unter den Arcaden Blei 
der Verfasser (Logik des Herzens) - erklärt mir sofort, daß auch seine 
Unterschrift auf jenem Protest gefälscht war. Ich: Warum haben Sie 
sich nicht auch gewehrt? Er: Nachdem es schon Sie und andre ge- 
than-?? Auch den zweiten Protest mit dem Dank an den „muthigen 
Anonymus“ hatte er nicht unterschrieben. Ich: Also wer ist der Fäl- 
scher? Blei: - Moissi. Ich: „Also er hat sich selbst als dem muthigen 
Anonymus gedankt?“ - Blei will nun - die Feststellungsklage einbrin- 
gen- Hochstapler. Trotzdem hatte ich, in persönlichem Gespräch, 
keinerlei Antipathie gegen ihn. Irgendwie that er mir (wie die meisten 
Menschen) leid - R. A. Bermann, aus St. Germain zurück, mit pessimi- 
stischen Vorhersagen unsern Frieden betreffend - Die Hofrätin brachte 
bessere Kunde; über Cuninghame - Hugo Ganz regt zu einem öffent- 
lichen Aufruf an Barbusse u.a. an, gegen die ehrenrührigen Forderun- 
gen des deutschen Friedensvertrags, die den nächsten Krieg hervor- 
rufen werden. Halte das für aussichtslos. Wichtiger wäre es, den fal- 
schen Begriff „Ehre“ zu revidiren - und das Gefühl allgemein zu 
machen, daß die eigne Ehre niemals durch einen andern verletzt werden 
kann.- 

Das Stück albern und langweilig wirkte in dem Rahmen des Schloß- 
theaters nicht so übel als es war. Der kleine Thimig ein entschiedenes 
Talent. 

Nm. mit Heini Quartett von Cui- 
Am Weiher. 
Bei Frau Patak. Ein Amerikaner, der englisch-jiddisch-deutsch den 

Anwesenden allerlei über jüd. Gewerkschaften in New York erzählte 
und in solchen Angelegenheiten in Europa reist- 
26/6 Vm. bei Gustav - Volksth. Mit Bernau wegen nächstjähriger Auf- 
führungen. Schwestern, Reigen. Ev. Leb. Stunden;- Weites Land; Ka- 
kadu, Marionetten, Mizi- 

Lyceum Dr. Bloch, Gentzgasse, wegen Aufnahme von Lili. 
- Nm. Frl. Jenbach, von der Oest. Kinofilm Ind. Ges.;-wegen Verfil- 


